
MITTWOCH, 7. NOVEMBER 2018
18.30 Uhr      Einlass

19.00 Uhr      Begrüßung 
        Judith Stumptner
       Michael Then
       
     Lesungen und Gespräch 
        mit den PreisträgerInnen  
        des Bayerischen Buchpreises 
        
        anschließend  
        Begegnungen in den Salons des Schlosses

Der Eintritt ist frei.
Hinweise zur Organisation finden Sie auf der Rückseite. 

MODERATION
 
Knut Cordsen 
geboren 1972 in Kiel, besuchte in München die Deutsche Journa-
listenschule und studierte an der Ludwig-Maximilians-Universität 
Kommunikationswissenschaften, Politologie und Soziologie.  
Seit 1997 arbeitet er in der Kultur-Redaktion des BR und für andere 
ARD-Anstalten – als Literaturkritiker und Moderator der Sendun-
gen „kulturWelt“, „Diwan. Das Büchermagazin“ sowie „Sozusagen! 
Bemerkungen zur deutschen Sprache“ (Bayern 2).

AUSGEZEICHNET!
So nennen wir eine Veranstaltung, die am 7. November 2018 
erstmals in der Evangelischen Akademie Tutzing stattfinden wird. 
Das Besondere: Es wird ein überraschender Abend! 

Zwar wissen wir, dass wir den PreisträgerInnen des Bayerischen 
Buchpreises in den Kategorien Belletristik und Sachbuch in 
Lesung und Gespräch begegnen werden. Und somit zwei Auto-
rInnen, deren jüngste Werke zu den besten deutschsprachigen 
Neuerscheinungen des Jahres zählen. Aber wer die Ausgezeich-
neten sind, das bleibt bis zum Vorabend der Veranstaltung eine 
Überraschung.

Denn erst am Abend des 6. Novembers 2018 entscheidet die Jury 
live vor geladenem Publikum und in Anwesenheit der nominier-
ten Autorinnen und Autoren in der Münchner Allerheiligenhof-
kirche über die diesjährigen PreisträgerInnen.
Die Nominierten in der Kategorie Sachbuch sind Thomas Bauer, 
Wolfram Eilenberger und Svenja Goltermann. Die Bücher von 
Lucy Fricke, Thomas Klupp und Inger-Maria Mahlke sind die 
Finalisten in der Kategorie Belletristik.

Wir freuen uns, zwei dieser Nominierten – dann TrägerInnen des 
Bayerischen Buchpreises – einen Tag nach der Auszeichnung bei 
uns in der Evangelischen Akademie Tutzing begrüßen zu dürfen. 
Gemeinsam mit dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels  – 
Landesverband Bayern e.V.  laden wir alle Interessierten herzlich 
zu dieser besonderen Begegnung ein.

Judith Stumptner, Stellvertretende Akademiedirektorin, 
Evangelische Akademie Tutzing
Michael Then, Vorsitzender, Börsenverein des Deutschen
Buchhandels – Landesverband Bayern e.V., München 

 
Der Bayerische Buchpreis 2018 wird vom Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels  – Landesverband Bayern veranstaltet und gefördert von der 
Bayerischen Staatskanzlei. Zur Jury des Bayerischen Buchpreises gehören 
Dr. Svenja Flaßpöhler, Chefredakteurin des „Philosophie Magazins“, 
Sandra Kegel, Literaturredakteurin der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
und Knut Cordsen, Kulturredakteur des Bayerischen Rundfunks.

Die Preisverleihung wird am 6. November 2018 ab 19.00 Uhr live 
vom Bayerischen Rundfunk im Internet übertragen: 
www.br.de/mediathek und facebook.com/br.capriccio.

DIE NOMINIERTEN BÜCHER: 
KATEGORIE BELLETRISTIK 
Lucy Fricke: Töchter (Rowohlt)
Zwei Frauen brechen auf zu einer Reise in die Schweiz, mit 
einem todkranken Vater auf der Rückbank. Eine letzte, finale 
Fahrt soll es werden, doch nichts endet, wie man es sich vorge-
stellt hat. Manche Geschichten fangen mit dem Tod erst an, und 
nicht jeder Tod darf als sicher gelten. Martha und Betty kennen 
sich, seit sie zwanzig sind. Sie entscheiden sich fürs Durchbret-
tern. Vor sich haben sie das Ziel, von hinten drängt das nahende 
Unglück. Mit einem Humor aus Notwehr und einer Wahrhaf-
tigkeit, die weh tut, erzählt Lucy Fricke von Abschieden, die nie-
mandem erspart bleiben, von Vätern, die zu früh verschwinden, 
und von einer Schuld, vor der man sich auch auf der abgele-
gensten Insel nicht verstecken kann. Eine Reise Richtung Süden, 
immer tiefer hinein in die Abgründe der eigenen Geschichte.

Thomas Klupp: Wie ich fälschte, log und Gutes tat (Berlin 
Verlag)
Weiden ist eine Vorzeigestadt: Die Wirtschaft brummt, von den 
Lady-Lions gibt es Charity-Barbecues für Flüchtlinge, das Gym-
nasium startet eine MINT-Initiative, die Tennisjugend gewinnt 
das Landesfinale, und seit Schuljahresbeginn prangen überall 
Antidrogenplakate der Champions mit dem Slogan: »Geh ans 
Limit! Ohne Speed!«. Benedikt Jäger und seine Freunde sind 
mittendrauf zu sehen und stecken mittendrin in dieser schönen 
Welt: Die Nächte feiern sie im »Butterhof«, wie sie ihre Schul-
noten vor den erfolgsgierigen Eltern verbergen, steht in den 
Sternen, und dass die Lady-Lions ausgerechnet den Unterwelt-
könig Crystal-Mäx mit einer Finanzspritze unterstützen, macht 
die Lage noch unübersichtlicher.

Inger-Maria Mahlke: Archipel (Rowohlt)
Ein großer europäischer Familienroman von der Peripherie des 
Kontinents: der Insel des ewigen Frühlings, Teneriffa. Julio, el 
portero, war nicht immer der Pförtner. Doch heute, mit über 
neunzig Jahren, hütet er die Türen im Asilo, dem Altenheim von 
La Laguna. Von ihm und von denen, die seinen Weg kreuzten, 
von dem, was sie liebten, flohen oder gesucht haben, auf der 
Insel und im Leben, erzählt dieser Roman. Er führt in die Tiefen 
des vergangenen Jahrhunderts, ein Jahrhundert mit vielen Ge-
sichtern. Und es zeigt sich noch heute viel Gestern darin.



 

KOOPERATIONSPARTNER
 

veranstaltet vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
– Landesverband Bayern e.V.

Organisation & Information
Rita Niedermaier, Tel.: 08158 251-128
Ihre Anfragen zu der Veranstaltung erreichen uns in der Zeit  
von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei.  
Aus organisatorischen Gründen freuen wir uns über eine Anmeldung. 
Angesichts des Charakters des Abends ist es jedoch auch möglich, 
spontan zu kommen. 

Anmeldungen erbitten wir per E-Mail direkt an: 
niedermaier@ev-akademie-tutzing.de  

Veranstaltungsort:
Evangelische Akademie Tutzing
Schlossstr. 2+4 / 82327 Tutzing

Verkehrsverbindungen
Für die Planung Ihrer Anreise nutzen Sie bitte das Portal  
Greenmobility auf unserer Homepage. 
Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Park- 
plätzen. Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Ab München Hbf: S6 (Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung Garmisch bzw. Kochel. Fußweg vom 
Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. 

Bildnachweis 
Titelseite: ma eat archiv  
Veranstaltungsnummer: 0132019

Evangelische Akademie Tutzing / Schlossstraße 2+4 / 82327 Tutzing 
www.ev-akademie-tutzing.de / www.schloss-tutzing.de 
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

         facebook.com/EATutzing
         twitter.com/EATutzing

DIE NOMINIERTEN BÜCHER:  
KATEGORIE SACHBUCH
Thomas Bauer: Die Vereindeutigung der Welt. Über den Verlust 
an Mehrdeutigkeit und Vielfalt (Reclam) 
Was haben das Verschwinden von Apfelsorten, das Auftreten von 
Politikern in Talkshows, religiöser Fundamentalismus und der 
Kunst- und Musikmarkt gemeinsam? Überall wird Vielfalt redu-
ziert, Unerwartetes und Unangepasstes zurückgedrängt. An die 
Stelle des eigentümlichen Inhalts rückt vermeintliche Authen-
tizität: Nicht mehr das „was“ zählt, sondern nur noch das „wie“. 
Thomas Bauer zeigt die Konsequenzen auf, sollten wir diesen 
fatalen Weg des Verlustes von Vielfalt weiter beschreiten.

Wolfram Eilenberger: Zeit der Zauberer. Das große Jahrzehnt 
der Philosophie 1919 – 1929 (Klett-Cotta) 
Die Jahre 1919 bis 1929 markieren eine Epoche unvergleichlicher 
geistiger Kreativität, in der Gedanken zum ersten Mal gedacht 
wurden, ohne die das Leben und Denken in unserer Gegenwart 
nicht dasselbe wäre. Die großen Philosophen Ludwig Wittgen-
stein, Walter Benjamin, Ernst Cassirer und Martin Heidegger 
prägten diese Epoche und ließen die deutsche Sprache ein letztes 
Mal vor der Katastrophe des Zweiten Weltkriegs zur Sprache des 
Geistes werden. Wolfram Eilenberger erweckt die Philosophie 
der Zwanzigerjahre und mit ihr ein ganzes Jahrzehnt zwischen 
Lebenslust und Wirtschaftskrise, Nachkrieg und aufkommendem 
Nationalsozialismus zum Leben.

Svenja Goltermann: Opfer. Die Wahrnehmung von Krieg und 
Gewalt in der Moderne (S. Fischer)
Die Historikerin Svenja Goltermann erzählt, wie das Bild des 
Opfers, das wir heute kennen, sich erst seit dem 18. Jahrhundert 
herausgebildet hat: Mit den modernen Gesellschaften entstand 
das Bedürfnis, die Verluste zu zählen und die Toten zu identifizie-
ren. Zugleich sollte der Krieg humanisiert, Kriegsversehrte sollten 
versorgt, Überlebende und Hinterbliebene entschädigt werden. 
So wurde der Begriff des Opfers nach und nach ausgeweitet, von 
Soldaten auf die zivile Bevölkerung, von körperlichen Verletzun-
gen bis zur Anerkennung des Traumas als seelische Wunde. Wer 
jedoch als Opfer überhaupt benannt und anerkannt wird, war 
und ist eine Frage von Hierarchien und Macht – und damit ein 
eminent politisches Problem.

Ausgezeichnet!

Mittwoch, 7. November 2018, 19.00 Uhr  

In Kooperation mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels – Landesverband Bayern e.V. 

Lesungen und Gespräch mit den PreisträgerInnen  
des Bayerischen Buchpreises


